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Offentliche Anerkennung der Shed-Individualpadagogik gGmbH als Trager der freien
Jugendhilfe

Grund der Vorlage
Antrag der Shed-Individualpéadagogik gGmbH vom 10.05.2012

Beschlussvorschlag

Die Shed-Individualpadagogik gGmbH mit Sitz in Wuppertal wird gemall 8 75 SGB VIl
(Kinder- und Jugendhilfe) i.V.m. § 25 des Ersten Gesetzes zur Ausfiihrung des Kinder- und
Jugendhilfegesetzes NRW (AG — KIJHG NRW) als Trager der freien Jugendhilfe 6ffentlich
anerkannt.

Unterschrift

Dr. Kiihn

Begrindung

Durch Gesellschaftsvertrag vom 16.06.2011 hat der seit Jahrzehnten u.a. im Bereich der
Jugendhilfe tatige Verein Shed e.V. die Shed-Individualpadagogik gGmbH errichtet. Zweck
der Gesellschaft ist nach dem Gesellschaftsvertrag die Unterstitzung hilfsbedurftiger Per-
sonen, insbesondere von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit psychosozialen St6-
rungen.

Zum Geschaftsfuhrer der Gesellschaft wurde Herr Uwe Frohlich bestellt, der bereits in der
Vergangenheit im Verein in verschiedenen Funktionen gearbeitet hat.

Das bisher vom Verein in diesem Bereich beschaftigte fachkundige und erfahrene Personal
wurde von der Gesellschaft Ubernommen.
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Der Verein Shed e.V. ist bereit 1983 vom damaligen Landesjugendwohlfahrtsausschuss als
Trager der freien Jugendhilfe anerkannt worden.

Nach den fachlichen und personellen Voraussetzungen und der bisherigen Arbeit erfillt die
gemeinnitzige Gesellschaft die Voraussetzungen fiir eine Anerkennung als Trager der freien
Jugendhilfe gemaf § 75 (1) SGB VIII.

Anlagen
01 — Antrag auf Anerkennung
02 — Gesellschaftsvertrag

03 - Handelsregisterauszug

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

